
Wohnlagen in MZ-Mombach 

 Einfache Wohnlage 

 Mittlere Wohnlage 

 Gute Wohnlage 

 Sehr gute Wohnlage 

Der private Wohnimmobilienmarkt  

MZ-Mombach 2023 GUTSCHEIN für eine kostenlose Verkaufswertermittlung 

 

 

 

 

 

Sie möchten wissen, was IHRE Immobilie wert ist? 
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Mainz-Mombach hat knapp 14.000 Einwohner und ist der wichtigste Industriestandort in der Landes-

hauptstadt. Ob Nestle, Werner & Merz, Hakle, Römheld & Mölle oder Schott, alle diese Unternehmen ha-

ben ihren Sitz entlang der Rheinallee, die zudem Standort vieler Autohäuser, sowie Bau– und Verbrau-

chermärkte ist.  

Die Infrastruktur ist sehr gut und bietet in der Mombacher Hauptstraße alle Einkaufsmöglichkeiten des 

täglichen Bedarfs. Zusätzlich haben sich diverse Ärzte, Zahnärzte und Apotheken vor Ort niedergelassen. 

Mit mehreren Kindertagesstätten und Schulen, sowie zahlreichen Sportanlagen und einem großen 

Schwimmbad ist Mombach sehr gut mit städtischen Einrichtungen versorgt. Der große Sand bietet zu-

dem eine einmalige Naherholungsmöglichkeit. Die Verkehrsanbindung an Mainz ist mit Stadtbus und Re-

gionalbahn hervorragend. Der Individualverkehr ist sehr gut an die A 60 (Mainzer Ring) und die Innen-

stadt angebunden.  

Mombach war historisch ein typisches Arbeiterquartier mit eher unterdurchschnittlicher Kaufkraft und 

preiswertem Wohnraum. Dennoch gibt es in dem Vorort auch typische Mittelstandsquartiere mit freiste-

henden Einfamilien- und Reihenhäusern, z. B. im Anschluss an den Mainzer Sand oder in Richtung 

Gonsenheimer Wald, die durchaus hohe Lebensqualität bieten und entsprechend kostspielig sind. So 

wohnen der derzeitige Oberbürgermeister und auch sein Vorgänger in Mombach.  

 

Für Häuser in Mombach sind 2022 sowohl Preissenkungen, als auch Teuerungen im Durchschnitt zu ver-

zeichnen. Generell lässt sich aber auch in Mombach eine deutliche Nachfrageschwäche ab der zweiten 

Jahreshälfte erkennen, die dazu führte, dass Verkäufer wieder wesentlich längere Vermarktungszeiten 

einplanen, oder aber bei schnellen Verkäufen, Preiszugeständnisse akzeptieren mussten. Die Zahl der 

Verkäufe war mit 27 Angeboten deutlich größer als 2021 als lediglich 10 Häuser gehandelt wurden. Das 

Niveau der Angebotspreise lag zwischen ca. € 3.600 und € 5.000 pro m² Wohnfläche.  

 

Auch die Eigentumswohnungen in Mombach zeigen das gleiche durchwachsene Bild bei den Preisen wie 

die Einfamilienhäuser: Die Nachfrageschwäche auf Grund gestiegener Zinsen, unsicherer Wirtschaftsaus-

sichten und hoher Inflation zerschlugen die Kaufstimmung und sorgten für nur zögerlichen Abverkauf. 

Das Angebot wurde dabei gleichzeitig auf 41 Wohnungen ausgeweitet (2021 nur 28). Die Preise haben 

sich auf einem Niveau um € 4.000 pro m² Wohnfläche eingependelt, bei großen Wohnungen wird auch 

immer noch versucht deutlich darüber zu verkaufen.  

Mietwohnungen in Mombach wurden praktisch durchweg teurer. Die Preise von Neuvermietungen liegen 

mittlerweile im Durchschnitt bei € 11 und mehr und zwar in allen Segmenten. Die Zahl der Vermietungen 

lag 2022 mit 213 wieder etwas unter dem Vorjahresniveau von 241, aber immer noch in erfreulich ho-

hen Regionen. 

 

Die Aussichten für Immobilienverkäufer sind 2023 deutlich eingetrübt. Die ausgeprägte Nachfrage-

schwäche beherrscht den Markt und sorgt für schwierige Abverkäufe, lange Vermarktungszeiten und 

auch für Preiszugeständnisse. Die Rahmenbedingungen haben sich deutlich verschlechtert. Andererseits 

sind wir sicher, dass bei geänderter Stimmungslage nur kleine Verbesserungen der Stimmungslage aus-

reichen werden, um wieder einen engen Markt und ansteigende Preise zu erzeugen. Mittelfristig bleibt 

die Immobilie ein knappes und wertvolles Gut. 


